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Vorausbezahlung
Vauzjälrlich bi« 8 ff. , balbjjhr .
lich 4 ff. , buriv tie Post im lSroß -

berzofflhum Baden 8 st. SV kr.
und « st. 12 kr.

Karlsruher Zeitung. EliirückungSgebnhr .
Die gespaltene Petilzeile oder

deren Raum 1 kr.
Briefe und Beider frank ».

18LSMittwoch , den 18. Januar .Sir. 17

Deutsche Bundesstaaten .
SluS Deutschland , 9 . Ja « . ES wird nicht ausbleibt », daß diese und jene

Vorgänge bei uns den lauernden Nachbarn Gelegenheit geben werden , salbungs¬
volle gute Lehren und Nathschläge , Hälfe und Rettung verheißende Lockungen ,
vornehm absprechende llrtheile und hochmüthigen Spott über unS ergehen zu
lassen . Sie sollen « ns vorbereitet und gewappnet finden ! Können wir auch
ihren Spott nicht abweisen , so wissen wir doch , daß er , je schadenfroher und
lauter er sich kund machen wird , nur einen um so stärker » Beweis von der Be¬
ängstigung liefern kann , welche unsere werthen Nachbarn über unsern - Auf -
schwung empfunden . Fremde Einmischung aber , sey sie nun an die Regierun¬
gen oder an das Volk gerichtet , muß mit beharrlichem Stolze zurückgewiescn
werden . Ein so großes Volk , wie daS deutsche , darf kein fremdes Gängelband
dulden . ES wäre in der That als ein Oaaus bvlll zu betrachten , wenn rS sich
irgend eine Macht beigchen ließe , über unsere inneren Angelegenheiten Be¬
schwerde zu führen , und eS wäre eine schmähliche und verderbliche Wegwerfung ,
wenn irgendwo einer solchen Beschwerde Einfluß gestattet würde , so wie eS eine
schimpfliche Selbstschändung ist , daß es noch immer deutsche Liberale gibt , die
sich « ach französischer Lehre und Hülfe sehnen . Deutschland braucht keinen Vor¬
mund und keinen Schirmvogt , und wenn sich gar irgend Jemand erkühnte ,
unser Zuchtmeister seyn zu wollen , und wir ließe » unS diese Zucht gefallen , so
müßte sich die Erde auftbun und uuserm geschändeten Daseyu ein Ende machen .
Wer in der weiten Welt darf auftreten und behaupten , daß ihm Deutschland
verpflichtet sey ? England hat die Subsidien , die rS uns zahlte , für seinen
eigenen Vvrtheil bezahlt ; Rußland hat seine Heere zu seinem eigenen Schutze
verwendet . Niemand hat Deutschland gerettet , als Gott und Deutschland selbst .
Wir aber sind seit Jahrhunderten in geistigen und materiellen Dingen dieNah -
rungsquelle oder die Beute der Nachbarn gewesen ; unser Land war der Schau¬
platz aller Weltkämpfe ; wir haben für die geistige Entwickelung der Menschheit
gedacht , gestritten und geblutet . Nicht durch fremde Hülfe , nein , trotz der
fremden feindseligen Einwirkung sind wir gebliebe » , was wir waren , ein großes
Volk ; und ungeachtet dieser vorübergehenden Stockung werden und müssen wir
ohne fremde Hülfe und allem Neide zum Trotz das hohe Ziel erreichen , welches
wir erkannt haben , für das jeder rchte Deutsche , führe er nun rin Szepter , ein
Schwert oder eine Feder , begeistert ist — nationale Freiheit und Weltmacht !

( 8. A . Z . )
Oesterreich . Wien , 10 . Ja » . Gestern wurde für die höher » Stände

die Karnevalszcit durch einen prächtige » Ball bet dem kön . preuß . Gesandten ,
General v . Canitz , eröffnet , zu welchem die Blüthe des hiesigen Adels , so wie die
ersten Hof - und Staatsbeamten , dann das diplomatische Korps geladen waren .
Der Erzherzog Stephan , der Erbgroßherzog Ludwig von Baden , der Prinz
Wasa wurden unter den hohen Gästen besonders bemerkt . Prinz Friedrich von
Baden war durch Unwohlseyn verhindert , diesem Feste deizuwohnen . ( K . Z . )

Preuße » . Berlin , 8 . Januar . Ein „ Ralliement " , daS kürzlich hier
stattgefunden , und daS für die Richtung der deutschen Philosophie von gro¬
ßem Einfluß seyn kann , ist die Versöhnung der verschiedenen Parteien , in
welche sich die Hegel ' jche Schule seit einigen Jahren gespalten hatte . Unstreitig
hat man , um den gemeinsamen Gegnern erfolgreicher widerstehen zu können ,
von der rechten , wie von der linken Seite der Schule einige Konzessionen ge¬
macht , da sonst Männer wie Göschel ( rechte Seite ) , Marhcinecke , Gabler (Zen¬
trum ) , Batkc und Michelet ( linke Seite ) unmöglich zusammenstiminen und wie
jetzt der Fall ist , zu cincm neuen philosophischen Vereine , der im Ganzen auS
16 Mitgliedern besteht , zusammen treten könnten . Es heißt , daß der Verein
eine neue Zeitschrift gründen wolle , da die „ Jahrbücher für wissenschaftliche
Kritik " seinem Gedanken nicht mehr entsprechen , der sich übrigens auch von dem
der „ Deutschen Jahrbücher " entschieden getrennt und losgesagt hat . ( A. Z .)

Elberfeld , 12 . Jan . Bet den am 9 . d . unter dem Präsidium deS Herrn
AppellationSgerichtSrathS NikoloviuS « öffneten Assisen war die erste Sache ,
welche zur Verhandlung kam , die Anklage gegen 4 Individuen , welche falsche
preußische Kassenanweisungen L 1 Thlr . fabrizirt und verbreitet hatten . Diese
Fabrik bestand zu Immigrath bei Opladen und wurde im Januar v . I . durch
den Hrn . Polizeikommissär Huthstciner auS Barmen entdeckt und aufgehoben .
Nachdem vie Verhandlung dieser Sache drei Tage gedauert hatte , sprachen die
Geschworenen daS Schuldig über sämmtliche Angeklagte : einen Geometer , einen
Bäcker . «inen Tuchfabrikanten und einen Wirth aus und der Assisenhos verur -
theiltr sie z» 5 , « sp . äjähriger Zwangsarbeitsstrafe rc. ( Düff . Z . )EluS Rheinpreußen , 12 . Januar . Den Redaktionen der kölner und wahr -
scheinlich auch der übrigen Zeitungen unserer Provinz ist jetzt von den Zensorendie Anzeige zugegangen , daß sie , zufolge gemessener Weisungen der höherenBehörde , von jetzt au keinen Artikel aus der „ Lechz. Allg . Ztg . " , ver etwa in

Blättern abgedruckt steht , und ihnen dadurch also zugänglich wird , in
ihre Spalten aufnehinen dürfen . Ein Gleiches gilt von Artikeln , worin das

Verbot deS gedachten Blattes in tadelnder Welse besprochen wird . Diese Maaß -
regel wird ohne Zweifel auf dir sämmtlichen Zeitungen unserer Monarchie auS ,
gedehnt odez ist eS vielleicht schon . Die Vermuthung , daß unsere Regierung sich
demnächst zur Zurücknahme des Verbots der „Lpz . A . Ztg ." entschließen werde ,
scheint durch diese neue Maaßnahme eben nicht bestätigt zu werden . ( S . M . )

Bayern . Der „ RegenSb . Ztg ." zufolge sind im vorigen Monat wieder
Korrektionen an der Donau vorgenommen , namentlich ist bei Motzing die ge¬
fährliche Passage beseitigt worden . AuS dem Artikel jenes Blattes geht indrß
hervor , daß noch sehr viel für die Herstellung eines geregelten Flußbettes zum
Gedeihen der Schifffahrt , sowie zur Sicherung der Uferbewohner zu ihm , ist.
Da die österreichische Regierung die Absicht kundgegeben , auf ihrer Stromstreckt
durchgreifende Korrektionsarbeiten vorzunehmen , so wäre cg wohl wünschenS -
werth , wenn sich die beiden Uferstaaten über ein gemeinschaftliches System für
die so wichtigen Flußbauten in ähnlicher Weise verständigten , wie dies unter
den Uferstaaten des Mains zu demselben Zwecke bereits geschehen seyn soll.

( Fr - M . )
Würzburg , 11 . Januar . Die Mainkorrektion dürfte nunmehr in gemein¬

samem Benehmen aller Uferstaaten durchgeführt und dir Schritte geschehen , welche
auf jeden Staat die treffenden Kosten repartiren , da , wie man aus ziemlich ver¬
lässiger Quelle vernimmt , Baubeamte beauftragt sind , oder demnächst beauftragt
werden , die ganze Flußstrecke bis zur AuSmündung genau zu untersuchen und
hernach wegen eine » konformen Verfahrens und wegen Vertheilung der Kosten
sich zu benehmen , — eine Maaßregel , die von den wichtigsten Folgen für
Handel und Schifffahrt erscheint und bei gänzlicher Durchführung die letzte
Hand an die große Verbindung deS Ostens mit dem Westen durch den Ludwigs -
kanal legt . ( Fr . M .)

Speyer , 17 . Jan . Die ZivilstandSregistrr hiesiger Stadt vom Jahr 1842
liefern folgende Ergebnisse :

männlich . weiblich . Total .
Geborene . 194 413
Darunter sind : eheliche . . . . 144 —

uneheliche . . . 34 —
todtgeborenr . . . 16 —
Zwillingspaare . . — 4

Gestorbene . . 174 335
Darunter auswärts gestorben . . 3 —
Mehr geboren , als gestorben . . . . . . 58 20 78
Getraute Paare . — 69
Ehescheidungen .

( N . Sp . Z )
Freie Städte . *»* Frankfurt , 16 . Januar . ( Korresp . ) Nächsten Don¬

nerstag hat die Eröffnungssitzung der diesjährigen Session der hohen Bundes¬
versammlung statt . In öffentlichen Blättern sind in der letzten Zeit mehrere
Gegenstände bezeichnet worden , mit welchen sich der Bundestag zunächst beschäf¬
tigen werde . Wie man jedoch versichert , beruhe » diese Angabe » lediglich auf
Muthma ßunge » , die schwerlich verwirklicht werden dürften . Dahin gehört na¬
mentlich rin vorgeblich von einer großen norddeutschen Macht vorbereiteter An¬
trag au feine für alle Bundesstaaten gleichförmige Preßgesetzgebung . — Herr
Rath Beil bleibt Direktor der Taunuseiscnbah » . Doch bestätigt eS sich , daßSe . Maj . der Kaiser von Oesterreich ihm eine » Orden zu ertheilen geruht hat .Bremen , 6 . Jan . In einigen öffentlichen Berichte » über die leipziger
NnijahrSmesse heißt eS , daß für englische Rechnung namhafte Quantitäten
deutscher Tuche für China gekauft worden wären , welches man als einen Anfang
deutschen Absatzes dahin bezeichnet . Wir müssen inzwischen berichtigend erwäh¬nen , daß rin solcher Absatz von den Hansestädten auS schon lange bestanden hat .ES gehen von Bremen jährlich vier bis fünf große Ladungen nach Singapore ,von deren Bestandtheilen immer ein bedeutendes Quantum für di« chinesischenMärkte bestimmt war . Erst vor acht Tagen ging wieder eine solche Ladungunter bremischer Flagge nach Singapore . An Bord des Schiffes befanden sich
zugleich zwei unternehmende junge Männer von hier , welche beabsichtigten , die
neu geöffnete » chinesischen Häfen zu rekognoSztrcn und dem Einsender ist be¬kannt , daß noch verschiedene sich rüsten , um im Frühjahr jenen Vorläufern deut -
scher Niederlassungen zu folge » . Zeigt sich China als ein fruchtbarer Boden
für deutsche » Handel , so dürfte die Zeit nicht fern sey», wo wir die Häfen des¬selben mit hanseatischen Niederlassungen in gleicher Weise besetzt sehen werden ,als eS in Nord - und Südamerika der Fall ist . Auch von Hamburg aus wer¬den , wie wir hören , fördersamst mehrere junge Leute nach China abgehen . ( A. Z . )

Großherzogthum Hessen . Mainz , 10 . Jan . Die hiesige Jndn -
striehalle hat Rechnung ihrer Verkäufe vom Jahre 1842 abgelegt , wobei sichdie erstaun enSwerthe Summe von 37,000 fl . zeigt . Am Beginn hatte man denAusverkauf nur auf 22,000 fl . angeschlagen und ist daher jetzt durch eine an

Der Sonderling von Zoppot .
Aus Danzig wird der am 27 . Dezember erfolgte Tod deS „ Sonderlings von

Zoppot " gemeldet . Der Verstorbene war Herr v. Bornstädt , aus reicher ade¬
liger Familie , dem Ossizierstande angehörig , hatte eine ausgezeichnete Erziehung
genossen, und sich durch Reisen weiter ausgebildet . Bittere Lebenserfahrungen ver¬
düsterten sein Gemüth , und scheuchten ihn von den gebildeteren Standen zurück.Er erwählte den Stand der Dürftigkeit , ein grobes Gewand deckte die Glieder , undHaupt - und Barthaar , welches keine Scheere , kein Messer mehr berührte , verhülltebald ganz die Gesichtszügt , und umschattete das Auge . So erschien er vor etwa30 3ah « u in der Gegend von Danzig , und erwählte auf der , damals beinahe ganzvon der zivilrsirten Welt abgeschlossenen Halbinsel Hcla das Städtchen gleichen Na 'm »nS zu seinem Aufenthalt . Ein Frauenzimmer niedern Standes , dem rohenFisckerhandwerke angehörig , wurde seine Lebensgefährtin ; aber er verachtete zu tiefalle Einrichtungen zivitisiner Staaten , als daß er sich zu einer priesterlichen Ein¬segnung hatte entschließen können . Eine Tochter war die Frucht dieser Verbindung ,welche sammt der Mutter allerdings mit unerschütterlicher Treue bei dem Menschen¬feinde auSgeharrt , und ihn jetzt überlebt hat . DaS Städtchen Hela , so einsam eSgelegen war , genügte doch der Jsolirung des Menschenfeindes nicht , und er erwähltedeshalb vor länger als 20 Jahren eine einsame Sanddüne bei Zoppot , um fern

von allem Umgänge mit Menschen sein Leben zu beschließen, dessen einfache Bedürf¬nisse zu befriedigen , eine kleine Pension hinlängliche Mittel bot , da er z . B . jede-Mobiliar als verächtlichen LuruS verschmähte , und selbst nur eine Schütte Strohauf dem harten ungedielten Boden zu seinem Lager bestimmte . Das poetische Ge¬müth machte sich zuweilen in dieser Einsamkeit Luft , und gegen nicht ganz unbe¬deutende Bezahlung wurde » vor mehreren Jahren wunderliche Aufsätze von ihm indas „ Danziger Jntelligenzblatt " ausgenommen , deren Sinn zu entziffern , Manchevergeblich einen Schlüssel suchten . Nur in dunkeln Mitternächten , wenn Sturmund Regen tobten , und die Gewißheit gaben , daß alle Einwohner längst den Schutzihrer Behausung gesucht hatten , dann bestieg er sein morsches Thurmgerüst , unddonnerte mit entblößtem Haupte und auSgebreiteten Armen , daS braune Gewandweit ab im Sturme flatternd und die beinahe nackte Gestalt zeigend , in rhapsodischen
Absätzen und poetischen Ergüssen Flüche auf daS ihm verhaßte Menschengeschlecht.AlS Zoppot vor 20 Jahren anfing , auSgebaut zu werven , soll der darüber Er¬
schreckte noch dann und wann den arbeitenden Handwerkern entgegen getreten seyn,

1 und im poetischen Rhythmus von dem verruchten Vorhaben abgemahnt haben . AlSaber die Zivilisation ihm immer näher rückte , ihn bald einholte , und endlich ein¬
schloß, da zog er sich gänzlich in feine düstere Wohnung zurück , wo er endlich,seinem Vorsatze auch sterbend treu , in Lumpen gehüllt , auf hartem Strohlager am
Boden auSgrstreckt , seinen starken Geist auShauchtr . Er war ein Held für seine
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das Doppelte streifende Summe erfreut . Schon im vorigen Jahre gingen Ge¬

genstände der Jndustriehalle , namentlich ihre so ausgezeichneten Möbel , bis

nach Straßburg und Basel zu Berg , und bis nach Rotterdam zu Thal . Jeden¬

falls wird dir Anschlagsumme im Jahre 1843 auf 50,000 fl. kommen , da di«

ganze Anstalt erst fetzt bekannt wird und man sich nur erst recht an diese Art deS

Einkaufs gewöhnt . ( Würzb . Z .)
— Die „ Großherzogl . Hess . Ztg ." meldet unter ' « 13 . d. aus Darmstadt , baß

Se . königl . Hoh . der Großherzog am 18 . Dez . dem Prof , der Medizin , vr .

Plagge zu Gießen , die nachgesucht « Entlassung auS seinem bisherigen Dienst¬

verhältnisse ertheilt hat .
Königreich Sachsen . Leipzig , 13 . Jan . Verschiedene Zeitungen ,

enthalten Korrespondenzen a « S Berlin , in denen behauptet wird , Georg

Herwcgh habe an einige Redaktionen liberaler Blätter ausdrücklich geschrie¬

ben , um den Abdruck det bekannten Briefes , der ohne seinen Willen ab¬

schriftlich in Umlauf gesetzt worden , sich zu verbitten , und namentlich habe

er sich speziell an die »Lpz . Allg . Ztg . « gewendet . Die Redaktion der „ Lpz.

Allg . Ztg ." versichert aber 1 ) aus guter Quelle , daß Herwcgh sich an keine

einzige Redaktion mit der Bitte gewendet hat , seinen Brief nicht zu veröffent¬

lichen . Die Redaktion der „ Lpz. Allg . Ztg ." gibt 2 ) die Erklärung , daß ihr

selbst keine Bitte irgend einer Art von Seiten Herwegh ' S zugekommc » , sondern

daß sie , wie schon erwähnt , den Brief ganz einfach dann veröffentlichte , alS er

bereits abschriftlich eine bedeutende Publizität erlangt hatte und als ein eigcn -

thümlicheS , wen » auch nur passagereS Zeichen des in unserer Zeit herrschenden

Geistes firirt zu werden geeignet schien. Wenn übrigens der „ Lpz . Allg . Ztg ."

diese Veröffentlichung als eine „ unbegreifliche Taktlosigkeit " angcrcchnet wird ,

so ist dagegen zu erinnern , daß e » alsdann eine alles Maaß überschreitende

Taktlosigkeit der öffentlichen Blätter ist, diese Veröffentlichung mit dem Verbote

der „ Lpz . Allg . Ztg . " in Verbindung zu bringen , dessen Motive sie vielmehr

lediglich in dem Berichte der drel Minister au den König von Preußen zu suchen

haben . ( 8 . A . Z . )

Württemberg . ^ Stuttgart , 15 . Jan . ( Korresp . ) Die ständischen

Kammern sind nach der mehrmonatlichcn Vertagung gestern wieder zusammen¬

getreten . Im Personal der Kammer der StandeSherren hat sich durch Voll -

machtgebung die Veränderung ergeben , daß für den Fürsten August von Hohen -

lohe - Oehringen , nachdem sein ältester Sohn aus die Nachfolge sowohl in dem

Fürstenthum Hohenlohe , als auch in den übrige » Besitzungen in Sachsen und

Schlesien verzichtet , sein zweiter Sohn , der Prinz Hugo , und für de » Grafen

v. Quadt - JSny sein ältester Sohn an den Verhandlungen Theil nehmen wer¬

den . Der nächste Gegenstand der Berathungen in der zweiten Kammer ist der

Gesetzesentwurf über daS Eisenbahnwesen . Der Plan ist längst bekannt ; die

Kommission der zweiten Kammer trägt auf Annahme deS GesetzeSentwurfs an .

Nächst diesem gehört unter die wichtigeren und tiefeingreifcnden ver Gesetzes -

rntwurf in Betreff der Verpflichtung zum Kriegsdienste , dessen Grundzügc ,

möglichst gedrängt dargestellt , folgende sind : 1 ) Jeder Württemberg » , mit

wenigen gesetzlich bestimmten Ausnahmen , ist vom zurückgelcgten LOsten bis

zum zurückgelegten 32sten Lebensjahre , mithin 12 Jahre , kriegSdienstpflichtig .

2 ) Bei vorhandener Tauglichkeit hat er dieser Verpflichtung , wenn das LooS

ihn trifft , durch sechsjährigen Dienst in dem aktiven Militär Genüge zu

leisten ; die übrigen 6 Jahre bleibt er der Landwehr zugetheilt , welcher der von

der Einreihung zum aktiven Militär durch da » LooS Befreite 12 Jahre lang

angehört . 3 ) Die Landwehr theitt sich nach dem Lebensalter der Pflich¬

tigen in zwei Aufgebote . DaS erste Aufgebot besteht aus den vier jüngsten

Altersklassen der von der Einreihung in daS aktive Militär befreit Gebliebenen ,

und den Erkapitulanten der beiden letzten Jahre ; daS zweite Aufgebot begreift

die acht weiter rückwärts liegenden Altersklassen der nicht im aktiven Militär

Gestandenen , und die Erkapitulanten deS dritten , vierten , fünften und sechsten

Jahrgange « . AuS beiden Aufgeboten werden in ein drittes Aufgebot gesetz¬

lich bestimmte Kategorien der Landwehrmünner zurückgestellt . 4 ) Im Fiieden

befindet sich die Landwehr , nach Altersklassen , in ihren bürgerlichen Verhältnissen

unbcengt , i » der Heimatb ; sie ist demnach nur eine nach Altersklassen im

Voraus designirtc LandeSrcserve und der AuSdruck » Landwehr « ist

Kürze halber und darum gebraucht , weil schon die früheren RkkrulirungSgesetze

die im Kriege ausserordentlicher Weise aufgerufenr Streitmacht „ Landwehr " ge¬

nannt haben . 5 ) Der Aufruf der Landwehr nach Altersklassen und Aufgeboten

erfolgt , den Fall deS § . 89 der VerfassungSurkunde ausgenommen , durch ein

besonderes Gesetz . 6 ) Stellvertretung in Erfüllung der Kriegsdienstvflicht ist

auch ferner gestattet . Wird sie gegen die Einreihung in daS ak' ive Militär ge¬

wählt , so befreit ste nicht von der Landwehr , deren erstem Aufgebot der Einstel -

ler gleich seinen andern , durch daS LooS befreiten Altersgenossen anheimfällt ;

will für de» Landwehrdienst ein Ersatzmann gestellt werden , so darf dieser nicht

mehr zur Landwehr pflichtig sehn . — Von der allgemeine » KriegSdienstpflicht

sind auSgenom men in Folge Art . 14 der BundeSakte die StandeSherren

und deren Familien ; befreit , der einzige noch übrige Sohn solcher Eltern ,

welche bereits einen Sohn , desgleichen jeder Sohn solcher Eltern , welche zwei

Söhne unter den Fahne » , entweder im Felde oder sonst bei und in un -

mittelbarer Folge einer dienstlichen Verrichtung , durch den Tod verloren haben .

Sine bei solcher Gelegenheit erlittene Verstümmelung , wodurch der gänzliche

Verlust einer Hand , eines Armes , eines Fuße « oder beider Augen herbcigesührt

worden , ist dem Verluste durch Tod in dieser Beziehung gleich zu achten . Be «

sreiung findet nur alsdann statt , wenn der Vater oder die Mutter sich noch am

Leben befindet und solche anspricht . Freiwilliger Eintritt in den Kriegsdienst
ist gestattet . Die in die theologischen Seminarien und Konvikte aufge¬
nommenen Zöglinge , desgleichen diejenige » , welche nach Erstehung der akade¬

mischen Vorprüfung mit Staatserlaubniß dem Studium derTheologie auf
einer hohen Schule sich widmen , auch einige andere Militärpflichtige werden

wegen Familienverhältniffen von der D i e n st l e i st u n g i m a k t t v e n H e e r e
entbunden und in ihrer Altersklasse zurückgestellt . Im Interesse deS

öffentlichen Dienstes , der Wissenschaften u . Künste wird einjährige Dienstzeit im
aktiven Heere verwilligt , nach deren Vollendung der Uebertritt in die Landwehr
auf die übrige Dauer der Kriegsdienstpflicht erfolgt . — Unter andern Gründe »

für die Stellvertretung , welche Anstoß erregen dürfte , wird in den Motiven zu
dem GesetzeSentwurfc auch der angeführt , daß sie der Verarmung entgegen -
wirke . „ Die besitzlosen Einsteher , zumal wenn ste zwei - oder dreimal einstehen ,
empfangen von den besitzenden Einstellern , ohne daß diese in der Regel rin

schweres Opfer bringen , in den Einstandsgeldern ein Kapital , womit sie bei ' m
Rücktritt in ' s bürgerliche Leben ihren NahrungSftand zu begründen im Stande

sind . In der gegenwärtigen Regierungsperiodc ( von 1816 an ) sind durch

Stellvertretung nahezu fünfthalb Millionen Gulden aus de » Händen
der Reichere » in die Hände der Besitzlosen über gegangen .« Dieser Grund und
die übrigen für die Stellvertretung angeführten konnten aber die Kommission
der Kammer der Abgeordneten nicht dafür gewinnen , welche keine Stellvertre¬

tung zulässig finden will .
Belgien .

Brüssel , 13 . Ja » . Seit dem 10 d. ist die Repräsentantenkammer wieder in

Thätigkeit und beschäftigt sich nun mit der Abtheilung des Budgets für daS

Departement der öffentlichen Bauten Die Ausgaben für diesen Theil der

Verwaltung sind in Allem für daS Jahr 1843 auf 11,812,714 Fr . veranschlagt .

Hiervon gehen 235,620 Fr . auf die Gehalte des Ministers ( 21,000 Fr . ) , der
Beamten und Unterbeamten , der Bureaukoste » u . s . w , 2,650,000 Fr . auf den

Unterhalt der Landstraße », 1,110,187 Fr . auf den Unterhalt und Dienst von

sechs dem Staate angehö - igen Kanälen und der Ufer und Leinpfade mehrerer
Flüsse , etwa 280,000 Fr . auf andere dahin einschlagende Gegenstände , etwa

200,000 Fr . für die Häfen von Ostende und Nieuwport , Leuchtrhürmc u . dgl . ,
53,500 Fr . für die öffentlichen Gebäude , die dem Staate angehören , 455,000

Fr . für die Brücken - und Straßendaubeamten , 5,400,000 Fr . für den Dienst
und Unterhalt der fertigen Strecken der Eisenbahn , etwas über eine Million

für Brief - und Pferdeposten , 256,900 Fr . für die Bergbauverwalkung , endlich
eine Summe von 33,000 Fr . für verschiedene unvorgesehene Ausgaben . Der

bedeutendste Posten der genannten Abtheilung deS Budgets ist , wie man sicht ,
die Eisenbahn . Im Jahr 1842 waren dafür nur 4,400,000 Fr . gefordert .
Die Vermehrung von 960 000 Fr . rührt daher , daß Strecke » , die erst spät im

vorigen Jahre fertig geworden , im Laufe deS gegenwärtigen natürlich an Dienst
und Unterhalt weil mehr kosten werden . Daneben ist « ine erhebliche Vermeh¬

rung angcsetzt für neue Schienen und Eisenstühle , Holzblöcke u . dcrgl . , da mit

jedem Jahre die befahrenen Strecken der Bahn sich mehr abnutzen , die Repa -

raturkosten also in demselben Maoße bedeutender werden müssen . Im Jahr
1841 belief sich dieser Artikel nur auf 42,000 Fr . , im Jahr 1842 schon auf

250,000 Fr . , jetzt fordert man für 1843 gar 428,300 Fr . , und eS dürfte dieser

Gegenstand in wenigen Jahren eine Million und darüber betragen . Im Ganze «

zerfallen die begehrten 5,400,000 Fr . in folgende Abtheilungen : Allgemeine Ver¬

waltung 29t,500 Fr . ; Unterhalt der Bahn und der Stationen 1,443,000 Fr . ;

Fahrtendienst und Tranc -porte jeder Art mit Einschluß deS Unterhalts der Lo¬

komotiven und dergl 3,665,500 Fr . Ich hatte schon früher Gelegenheit , an -

zusühren , daß der Minister die muthmaßliche Einnahme der Eisenbahn für daS

Jahr 1843 auf 10 Millionen ansetzt , nuthin eine Reineinnahme von 4,600,000

Fr . erübrigt werden würde , waS mehr als vier vom Hundert an Zinsen deS

auf die fettigen Strecke » verwendeten Kapitals ousmacht . Es wäre dies daS be¬

friedigendste Resultat , das sich bisher noch ergeben . ( K . Z . )
Z Brüssel , 14 . Januar . ( Korresp . ) Die Societs generale hat das neue

Anlehcn der Stadl Brüssel übernommen . Wie man indeß vernimmt , ist auch
daS roihschild ' sche Bankhaus zu einem ansehnlichen Betrage bei dieser Operation

bethciligt . Man glaubt , daß die sieben Millionen Franken dieses 5proz . An -

leheiis , für welche hier bei der Sottet « generale am 25 . d . M . eine Subskrip¬
tion eröffnet wird , sehr bereitwillige Abnahme finden werde » . Namentlich von

Holland erwartet man zahlreiche Subskriptionen . Die Uebernehmer , welche daS

Anlehen zu 92 erhalten habe » , geben zu 94 ' /, ab . — In unseren politischen

Kreisen herrscht gegenwärtig eine große Stille , welche freilich durch den Stand

der öffentlichen Beziehungen zur Genüge motivirt ist . In den kommerziellen

Unterhandlungen mit Frankreich ist in der That ein Halt eingetreten , der fast
vermuthen ließe , daß sämmtliche Unionöideen auf Hindernisse gestoßen sehen ,
welche für die Beweckstelltgung einer oder der anderen VcreinigungSform wenige
Aussicht lassen . — Aus Amsterdam schreibt man uns , daß sich die Elemente einer

Opposition gegen die Annahme deS holländisch - belgischen Traktates vom letzte«

5 . Noo . , insbesondere bei dem niederländischen Handelsstande dergestalt meh¬

ren , daß man an einer Sanktion desselben durch die niederländische Legislatur

fast zweifeln müsse .
Frankreich .

* Paris , 14 . Januar . Die Angabe mehrerer Blätter , als habe die Ver -

waltungSkommisfion für die Eisenbahnen hinsichtlich der von Paris nach Lyon

zu führenden Bahn ihr Gutachten z» Gunsten des Bahnriffes , der demNonne -

Jdee , und wenige Sterbliche dürften eine solche unerschütterliche Beharrlichkeit in

einer Sache gezeigt haben .

Verschiedene - .
Stuttgart , ir . 3a ««ar . Di « berühmte Schriftstellerin Bettina ( Frau v . Arnim ,

geborene Brentano ) befindet sich gegenwärtig hier .
München , 14 . Jan . Earl ' « nunmehr geendete » Gastspiel bildet in der Geschichte

de« hiesigen Hostheater « eine » denkwürdige » Abschnitt . An jevem Abend , wo der beliebte

Komiker aufkrat , selbst in Stücken , welche der jetzigen Geschmacksrichtung nicht immer zu¬

sagten , war da- Schauspielhaus , welche « 2200 Menschen saßt , um die Hälfte zu klein .

S « ist ein Fall , der selten , vtelleicht nie vorgekommen , daß « in Künstler ohne ein Honorar

zu nehmen , siebenmal auftritt und den wohlthätigen Anstalten Tausende zuwendet . Der

Umstand , daß Carl eine ansehnliche Pension von Bayern bezieht , motivirt wohl diese

Handlungsweise , schmälert aber kemesweg « ihr Verdienst , da« hier auch allgemein ge¬

würdigt wird .
_ Der königl . Schatz in München soll an Metallwerth 2 Millionen 792,000 fl.

Bern . Ein Wolf , der im vergangenen Sommer auf den Gurnigelbergen hauste

und nicht unbedeutenden Schaden angerichiet hatte , seit dem Beginn des Winter « aber

der Schrecken der Bewohner in den Niederungen war , ist de « 6 . Januar von de» Ge¬

brüdern Messerli von RiggtSberg glücklich erlegt worden .
— Da « „ Bremer Jntelligenzblatt " brachte neulich tagtäglich mit großen Buchstaben

folgende Ankündigung : „ Immerwährender Ausverkauf eine « großen M - nufakmremvaaren -

lager «. — Fort , fort mit Schade » , ist und bleibt mein Loosungtwort . Kaust im Hopp '-

schen Laden , mit Scharen muß Alle « fort ." — Trotz diese« marktschreierischen UnfinneS

war dennoch der Hopp 'sche Laden vom Morgen bis Abend mit Käufern angefüllt , und

dir « waren nicht etwa Bauern und Dienstboten , sondern die feinsten Damen . Man sollte

beinahe glauben , man könne da» gewöhnliche Publikum nicht für dumm genug halten .
- Der berühmte Komponist Händel war Inhaber de « großen Opernhauses in Lonr

d»n und dirigirte an der Harfe da« Orchester . Sein begleitende « Spiel war so schön,

daß die Aufmerksamkeit de « Publikums sich oft von dem Gesänge ab - und seinem Spiet

zuwendete , Gin Italiener ergimmte darüber so sehr , daß er schwur , wenn ihm

Händel wieder einen solchen Streich spiele , werde er von der Bühne auf sein Instrument

springen . — „Gut ", sagte Händel , „aber zeige » Sie mir doch gefällig den Abend an , an

welchem Sie da« thun wollen ; ich werde e« dann auf dem Theaterzettel bekannt machen,

und durch Ihr Springen sicherlich mehr Gel » verdienen , al « durch Ihren Gesang ."

— E « haben sich große Züge Stock »,che im Kanal gezeigt , eine Erscheinung , die

man der großen Menge von Häringen beimißt , die sich ebenfalls daselbst rmgesunden

haben .
— Ein Grundbesitzer im Heraultdepartement hat Versuche gemacht , Baumwollen »

stauden au « Saamen zu ziehen , den er au « Louisiana erhalten hak. Diese Versuche find

vollkommen gelungen und die geerntete Baumwolle zeichnet sich vorzüglich durch ihre

Weiße und Feinheit au «. .S r n n s p r » ch.
Mußt nicht widerstreben dem Schicksal ,

Aber mußt es auch nicht flieh '» ;
Wirst du ihm entgegen geh '» ,

Wird ' - dich freundlich nach sich zieh'n.
Goethe .



. b ° l folgt , abg -gcben - wird vom heutigen „ Moniteur " für , rrig erklär, . Di -

!wi !ck -n den verschiedenen Entwürfen der Bahnrichtungen von Paris nach D,jon

- » di- Sa « , » ° ch »i « > s-, . , u . - 2 » »- » « - mm -, »blh, « »» », »

bieß es . SeneralBugeaud werde mit Nächstem in Paris erwartet . - ES wer .

den dem Vernehmen nach , den Kammern von der Regierung mehrere Gesetz ,

entwürfe über die Konzession von Eisenbahnlinien vorgelegt werden .
— Paris , 14 . Januar . Nach einem Schreiben aus PottierS wrrd

dort in Kurzem rin kurioser RechtShandcl verkommen , indem im Kreise Niort

« in Mann sein Weib an einen Nachbar um 110 Franken Geld und fünf

Stück Schafe verkauft hat . Geld und Schafe wurden vom Käufer gehörig

auSgehändigt ; als er aber seine „ Erkaufte " zu holen kam , fand er , daß sie

entflohen und zu ihren Anverwandten heimgegangcn war . Eine Bedingung rm

Kaufverträge setzte aber eine Buße von 100 Fr . für jede » Tag , da derselbe un .

vollzogen bliebe , fest , und daraufhin klagt » un der Käufer .

8t Paris , 14 . Jan . ( Korresp . ) Gestern ist der Gesetzentwurf über die

Snckerangelegenheit an die Abgeordneten auSgetheilt worden . Künftigen Dienstag
wird die Kommission hierüber erwählt werden . — Durch den Gesetzentwurf über

die Gendarmerie wird dieselbe einen Zuwachs von 640 M . erhalten . Bereits im I .
1834 wurde diese Waffengattung um 2000 M . vermehrt , die vorzüglich in den

westl . Departement «» verwendet wurde » ; im 1 . 1835 drückte aber die Kammer
den Wunsch aus , man möge wieder Verminderungen rintreten lassen , waS denn

auch bis 1840 geschah , so daß nur noch 163 Brigaden zu Fuß vorhanden
sind , zu welchen » un nach dem Regierungsentwinf noch 118 kommen sollen .
— Es bestehen in diesem Augenblicke noch 411 Runkelrübenzuckerfabriken , wo¬
von 400 rm letzten Jahre thärig gewesen sind . — Der neue Gesetzentwurf über
die ElfiiidungSpatente umfaßt 50 Artikel ; eS sollen dadurch die Gesetze von
1791 bis 1810 ersetzt werden . — Man meldet aus Turin vom 9 . Jan . , daß
der Handels , und Schifffahrtsvertrag zwischen Sardinien und Frankreich dem
Abschluß sich nähere . — Die englische Post ist heute ( wohl wegen deS stürmi -
che » Wetters ) ganz auSgebliebe » . — Di « Deputirtenkammer besteht jetzt aus
450 Glieder » , wovon 336 frühere Abgeoidnete und 94 Neugewählte , von
welchen 19 jedoch schon Deputirte waren . Im Ganzen sollten cs 459 Depu¬
tate seyn .

Straßburg , 9 . Jan . Ausser de» allgemeinen Reduktionen in der Armee

haben wir in einigen Tagen eine Garnisonsoerminderung um etwa 1000 Mann

zu erwarten . Da stehen wir Venn auf . dem vollen Friedensfuß . Auch die
Unterhandlungen mit dem deutschen Zollverein sind im besten Gang . Unter
den vielen Stipulationen , deren Redaktion direkt von dem Vorstand im Mini¬

sterium deS auswärtigen Handels , dem hiesigen Deputaten Hrn . Magnier
V. Maiffonneuve , und nicht von dem franz . Konsularagenten in Mainz ausgingen ,
soll sich auch ein Antrag befinden , der den Eingang deutscher Briefe und Jour¬
nale für di » Folge wesentlich zu erleichtern beabsichtigt . Die letzten , warfen bis
jetzt dem Schatz ungefähr 17,000 Fr . jährlich ab . Die Schritte , welche die
bayerische Regierung in Beziehung auf den projeklirtcn rheinschanz - bexbacher
Schienenweg gethan , intcresstren daS ganze Elsaß nicht wenig , obwohl dadurch
die paris -metzcr Bahn einen bedeutenden Vorsprung gegenüber der paris - straß -
burger Linie gewinnt , falls nicht die Pfalz durch eine zweite Straße bis Lauter¬
burg mit unseren Gegenden und somit auch mit der Schweiz in direkte Verbin¬
dung gesetzt wird . ( A. Z . )

Großbritannien .
London , 11 . Jan . Im » Morning Chrontcle « liest man : Wir finden im

nCanton Register « angekündtgt , daß daS Monopol der Hongkauflcute zu Ende
ist . Aus Nanking ist durch den Bevollmächtigten Thee nach Hongkong geför .
dcrt worden ; der Preis war mäßig und die Qualität gut . Die chinesischen Be¬

hörden sind bisher dem Vertrage sehr getreu nachgekommen und scheinen sehr
wohl einzusehen , welche Voriheile ihrem Lande au - einem freien und direkten
Verkehr zwischen den fünf Häfen und den britischen Kauflcuten erwachsen müssen .
Sobald der Vertrag vom Kaiser ratifiziit ist, werden brit . Schiffe direkt nach den
Häfen im Bezirke von Fokien abscgeln , wo die schwarzen Theesorten wachse » ;
sie werden diese dort im direkten Austausche gegen britische Fabrikate einhandeln ,
ohne Dazwischenkunft des Monopols und der übertriebenen Erpressungen der
Hongkausleute , und ohne die enormen Kosten , welche seither den Verbrauch
vrrtheuert haben .

- s- London , 12 . Januar . ( Korresp ) Mehrere der hiesigen Journale brin «
gen jetzt ebenfalls die Nachricht , welche ich Ihnen bereits unter dem 8 . d . M .
mitthcilte , daß es sich nicht mehr um einen Handelsvertrag zwischen England
und Spanien handle , sondern nur um eine Aendcrung der beiderseitigen Tarife ,
die für gewisse Erzeugnisse des einen und deö anderen Landes eine Ermäßigung
der Zollsätze gewähren werde . Die Aenderung des engl . Tarifes wird einigen
spanischen Naturprodukten , namentlich Wein und Oel , zu gut kommen , die des
spanischen Tarifs aber den Baumwollensabrikaten aller Länder , welche sich mit
diesem Zweige der Industrie beschäftigen . Dadurch wird England dem Vor¬
wurfe , daß eS sich deS spanischen Marktes mit Ausschluß der Konkurrenz der
übrigen Nationen zu bemächtigen die Absicht habe , ausweichen , ohne die reichen
Früchte zu verlieren , welche es aus einem Handelsverträge geerntet haben würde ;
denn die Herabsetzung des spanischen Zollsatzes für den Import von Baumwollen -
fabrikaten wird in solcher Weise geschehen , daß die britischen Manufakturen mit
einer fremden Konkurrenz wenig oder nicht zu kämpfen haben werden . — Briefe
au » Lissabon melden die Ankunft des Hr » . Ardoin von Paris . Sie fügen hinzu ,
daß er in eifrigem Verkehr mit dem portugiesischen Finanzminister stehe . Man
glaubt hier , daß die Anwesenheit dieses Finanziers in Lissabon mit dem neuen
Anlehenprojekle für Rechnung Portugals in Verbindung stehe . Hr . Ardoin
hielt sich , bevor er sich nach Lissabon begab , einige Zeit hier in London auf ;wie es heißt , hätte er mehrere Notabilitäten der City zu einer namhaften Be -
theiliguug an diesem Anlehrngeschäfte gewonnen . — ES hat hier die Schaden ,
frrude einen unangenehmen Eindruck gemacht , mit der sich die französischen
Blätter beeilten , die ebenso übertriebenen , wie unwahrscheinlichen Berichte ge.
« iffer » stindischer Journale über den Vandalismus aufzunchme » , mit welchemdi « britlschen Heere bei ihrem Abzüge aus Afghanistan die Städte , welche sie
tüchtige » mußten , und wehrlose Gefangene behandelt hätten . Um jene über -trieben «« , dem britischen Namen wenig schmeichelhaften Berichte nach Gebühr
zu würdige » , dürfte nicht übersehen werden , daß in dem britischen Ostindieneine sogenannte nationale Partei besteht , welche sich in dem mehr untergeord¬neten Verhältnisse , in dem das herrschende Albion die Ostindier hält , beengtund verletzt fühlt und nach einer Gleichstellung oder Emanzipation verlangt und
strebt , zu deren Einräumung jedoch daS Mutterland keineswegs geneigt scheint .Die Ungunst , auf welche die Bemühungen dieser Partei stoßen , hat bei ihrnachgerade eine Gereiztheit erzeugt , die in den Organen dieser Meinung sich der
gehässigen Mittel zu bedienen nicht verschmäht , in welchen sich die Oppositionenaller Lander zu gefallen Pflegen .

Niederlande
Amsterdam , 13 . Jan . Man vernimmt , daß eine große Anzahl unserer

ersten Handelshäuser an die zweite Kammer der Generalstaaten eine Adress«
gerichtet hat , in welcher die zahlreiche » Beschwerden deS niederländischen
Handelsstandes gegen den Vertrag mit Belgien vom 5 . Nov . V. J . dieser Kam¬
mer bekannt gemacht werden . ( A. H . )

Nnßland nnd Polen .
St . Petersburg , 3 . Jan . Zufolge höchster Verordnung sollen mit dem

1 . Jan . 1845 in allen Theilen des russischen KaiserstaatcS , in Beziehung auf
den inner » und auswärtige » Handelsbetrieb , in allen Krön . und Privatge¬
schäften nur russische Marche und Gewichte gelten , als deren Haupttheile an -
zusehcn sind : der Faden , der Arschien und Kuß , daS Pud und Pfund mit ihre »
Unterabtheilungen . ( B . N .)

Schweiz
Luzern . Man erzählt sich die neue » Vorfälle in Zug wie folgt : Ein

gewisser Goldschmied Schäl ! war im Verdacht , eine mit dichterischer Begeisterung
verständlich gemachte Karrikatur produzirt zu haben , wodurch sich geistliche und
weltliche Herren höchlichst beleidigt halten durften . Die HH . Hürlimann und
Schlumpf , die Jesuiten , wie 1t Herren Kantonsräthe von Zug waren sinn ,
bildlich dargcstellt , die letzten z . B . als aufgeblasene Frösche . DaS Polizei ,
dcpartement , an dessen Spitze H . Statthalter K . , so wie daS Verhörrichteramt
ließen sich ' S angelegen seyn , die verletzte Ehre des KleruS , wie der Magistratur
zu rächen . Schäll wird cingezogcn . Wegen Mangels oder gänzlichen Abgang »
von rechtsgenüglichen Beweisen will man sein Geständniß , wie eö scheint , er¬
pressen . Aus einem schlechten Gefängniß wird er in ein noch unheimlicheres
versetzt , in welch letzten » man ihn sogar seiner Kleider entblößt haben soll, uni
im kalten Loch , bei zwei ungesalzenen Suppen deS Tages , seine Hartnäckigkeit
zu bezwingen . Die Behandlung machte Rumor und empörte die Gemüther .
AIS nun am 5 . Kantonsrath gehalten wurde , versammelten sich bei 200 Män¬
ner vor dem Rathhauö , um deS Jnhaftirtcn Loslaffung zu verlangen . Eine
Magistratsperson , von dem Weibel in der Standesfarbe begleitet , tritt heraus
und will die lebhaft bewegte Menge beschwichtigen . Doch alle Bemühungen
waren umsonst , und dem Repräsentanten der Regierung wurde mit geballten
Fäusten gedroht , den Gefangenen selbst zu befreien , wenn er nicht von freien
Stücken freigegeben werden sollte . Nun fand der Rath für gut , zu kapituliren .
Schäll wurde , unter allgemeinem Jubel , b >S zum Tage des UrtheilS mit HauS -
arrest in seine Wohnung entlassen . DaS richterliche Urtheil wird wahrschein¬
lich dennoch nicht ganz zu Gunsten des Beschuldigten ausfallen . ( Schwz . Z .)

Spanien
Madrid , 3 . Januar . Die gestrige „ Gaceta " hat ein aus Albacete vom

29 . Dez . datirtcs Dekret gebracht , wonach eine Spezialschule für Heranbildung
tüchtiger VerwaltungSbeamten in Madrid errichtet wird . Staatsrccht , Völker -
recht , Nationalökonomie und VerwaltungSwiffenschast sind die darin zu behan¬
delnden Lehrgegrnstände . Vom 1 . Januar 1845 an soll Niemand mehr zu
einem Amte in der Verwaltung zugelassen werden , der sich nicht über tüchtige
Studien und Kenntnisse in diesen Lehrfächern auSweiscn kann . Der Vorschlag
zu dieser Maaßregrl ist vom Minister deS Innern ausgegangen .

ffj: Barcelona , 6 . Jan . ( Korresp . ) Ein Engländer Namens Scott , der
sich Oberst ( weil er einst in Don Carlos Diensten gewesen ) titulirt und in
Diensten Abd el Kader ' s steht , sucht hier Offiziere anzuwerben , um mit ihm
nach Afrika zu gehen . Er verspricht denjenigen , die sich dazu verstehen , dem
Araberfürsten sich anzuschließen , Vortheile die Fülle . Allein es fehlt ihm an
baarem Gelde , so daß er Barcelona verlassen hat und nach Barrelonette ge-
gangen ist .

Türkei und Aegypten .
Alexandrien , 24 . Dez . Mehemcd Ali ist noch in Kairo und gedenkt , in

einigen Tagen nach Oberägypten abzugehcn . Man will eine bedeutende Ab¬
nahme seiner Geisteskräfte an ihm wahrnehmen und folgert dies auS der Wan¬
delbarkeit in seinen Entschlüssen : kaum ist ein Befehl erlassen , so folgt auch schon
wieder Gegenbefehl . So wollte er vor einiger Zeit die Befestigung aus 'S Eifrigste
betreiben und zu Ende bringe » ; jetzt ist er von diesem Gedanken abgekommen
und hat 3000 Seesoldaten , 3000 Mann von der hier in Besatzung liegenden
Garde und zwei andere Regimenter — im Ganzen 12,000 Mann — nach
Käfer Mager zur Grabung eines Kanals beordert . Diese Arbeit wird sechs
Monate eifordern u . hat keinen andern Nutzen , als die Erleichterung des Trans¬
ports der Ernte einiger Schifliks des Vijekönigs . Dem Heere folgen 24,000
Weiber und Kinder , von denen in gegenwärtiger nasser Jahreszeit und bei dem
häufigen Mangel an Nahrung ein großer Theil die Beute der Pest oder ande¬
rer Krankheiten werben dürfte . Sieht man daS Treiben Mehcmed Ali ' S , so
möchte eS fast scheinen , als werde er von einer unsichtbaren Hand geleitet , Alles
aufzusuchen , um die arabische Raffe so schnell als möglich aufzureibe » . — Ein
von dem belgischen Generalkonsul Blonde ! veranlaßter Etikettestreit beschädigt
die Bevölkerung von Kairo und Alexandrien . Mehemed Ali hatte dem Marquis
Talaru , den er stets mit Auszeichnung behandelte und der sich mit Hrn . Gau -
thier d ' Arc von ihm verabschiedete , die Pfeife reichen lassen , die auch Letzterem
gerade in dem Augenblick übergeben wurde , als Hr . Blondcl , nebst den übrigen
fremden Konsuln eintrat . Hr . Blondcl , dem diese Ehre nicht widerfuhr , » er¬
langte Aufklärung darüber ; Mehemed Ali in übler Laune und die Pfeife bei
Seite legend , sagte ironisch , da man Hrn . Blondcl keine Pfeife gereicht , so
rauche auch er nicht mehr und hob rasch und ärgerlich die Sitzung auf . Hr .Blondcl hatte berichtet , daß viele Agenten Mehemed Ali ' S i » Oberägypten sich
ungebührlich betrügen und die Soldaten sich mit Schießen auf die Neger be ,
lustigten . ( A . Z . )

Amerika
Mexiko . « Man ersteht auS dem „ Courier deS Etats UniS " , daß der

mexikanische General Woll , der eben den Feldzug gegen Texas eröffnet , kein
Pole , wie es geheißen , sondern rin Franzose ist und noch dazu ein geborener
Pariser . Er diente früher im poln . Uhlanenregiment der franz . Kaisergarde
und ist seit dem Feldzüge Mina 'S in mexikanischen Diensten . Als der letzte
Krieg zwischen Mexiko und Frankreich auSbrach , zog er sich zurück und bereiste
in der Zwischenzeit die Vereinigten Staaten . In einem Brief an einen seiner
Freunde schildert General Woll die jetzige Lage ver Dinge in Mexiko als sehr j?j
glänzend . Seit General Santana an der Spitze der Staatsgeschäfte stehe, sey
Mexiko geachteter von Aussen ; die Armee sey fast doppelt so stark , als früher
und werde pünktlich bezahlt . Der Staatsschatz werde schuldenfrei saber wann ?j .

Baden
* AuS Bruchsal kommt vom 10 . ( eingel . 14 .) Januar der „ KarlSr . Z "

die nachstehende Reklamation zu : Sin Artikel in Nr . 3 dieses Blattes



gibt einen neuen Beweis , auf welche perfide *) Weise seit einiger Zeit der Kampf
gegen das System der abgesonderten Einkerkerung der Strafgefangenen geführt
wird . Nachdem kurz vorher auS andern Zeitungen eine Reihe von Artikeln
in die „ K. Z . " übcrgegangcn ist , welche auf eine höchst einseitige Weise die
nachtheiligen Wirkungen jene - System - besonder - auf den Geist der Sträflinge
darthun sollen , besagt nun genannter Artikel , der englische Minister des Innern
habe die Einrichtung des MustergefängniffeS bestätigt , und eS sey die Erbau »
ung dreier weiterer solcher Gefängnisse in den Grafschaften angeordnet . Warum
aber ist dabei nicht gesagt , daß die bestätigte Einrichtung des MustergefängniffeS ,
zugleich adoptirt für alle Neubauten in den drei Königreichen , eben jene ein¬
same Einkerkerung ist , welcher so viel UebleS nachgesagt wird ? **) Liegt nicht
darin , daß die englische Regierung , nachdem sie einen Gefängnißkundigen in
der Person de- berühmten Crawford zur Untersuchung und Vergleichung der
verschiedenen dortigen Gefängnisse nach Amerika geschickt hatte , nach langer
reichlicher Ueberlcgung und sorgfältiger Prüfung den ihr zu Gebot stehenden

*) Es log rer Aufnahme der fraglichen Artikel durchaus keine Perfioie zu Grunde ,
sondern lediglich der Umstand , daß fast alle der „K . Z . " zur Benützung zukommen¬
den Blätter nur Aufsätze oder Mntheilunge » gegen das System der abgesonderten
Einkerkerung enthielten . Stimmen der Vertheldiger dieses System « wären unsere
Eyalien nie »erschlaffen worden , ja , wie die gegenwärtige willkommen gewesen ,
da durch allseitige Erörterung und öffentliche Aeufferungen sachkundiger Männer
die Wahrheit nur gewinnt . Red . d. K. Z .

* *) ES sollte der Notiz au - London vom 29 . Dez . «ine ausführliche Beschreibung des
MustergefängniffeS von Pentorville nachgebracht werden , welche aber , wegen des
zu drängenden politischen Stoff «, und bei dem so vielfach , namentlich durch die
ausführlichen bad . Eisenbahnartikel , welche , als vaterländische Angelegenhei¬
ten besprechend , vor jenem zunächst England betreffenden Aufsatze den Vorrang
hatten , in Anspruch genommenen Raum vorerst bei Seite gelegt werden mußte .

Red . d . K . Z .

reichen Erfahrungen dieses System allgemein adoptirt hat , baß ferner in Preußen , !
nachdem eine Kommission von Bau , und Gefängnißkundigen zur Einsicht deS ;
londoner MustergefängnisseS abgesandt worden waren und der König selber H
jenes Gefängniß eingesehen hat , gleichfalls der Bau von zwei nach dem glei »
chcn Plane , der sich nur für die einsame Einsperrung eignet , konstruirte » gro¬
ßen Gesangenhäusern angeordnet worden , daß in Genf , dessen nach dem Sy¬
steme gemeinschaftlichen Arbeit eingerichtete Pönitentlaranstalt doch unbestritten
die vollkommenste in ihrer Art ist , und eine Menge von Vorzügen besitzt, welche
unter andern Verhältnissen und an andern Orte » stets unerreichbar bleiben wer¬
de » , dennoch daS neuerbaute Haftgebäude vorherrschend für abgesonderte Haft
eingerichtet ist , daß man in dem Gefängnisse für jugendliche Verbrecher in Pa¬
ris von dem früher » Systeme gemcinschafillchcr Arbeit mit dem besten Erfolge
zu jenem der Einsamkeit übcrgegaugen ist , daß man im Großherzogthum Ba¬
den , nach reiflicher Prüfung , sich für die in Bruchsal begonnene Zentralmän ,
ncrstrafanstalt für die einsame Haft enischuden hat , daß endlich auch i» Frank ,
furt und Hamburg , und überall , wo eS sich um Erbauung neuer Strafanstal ,
ten handelt , sich so gewichtige Stimmen für die strenge Absonderung erhe¬
ben , daß an der endlichen Einführung derselben kaum zu zweifeln ist ; liegt
nicht in allen diesen Thatsacheu die sprechendste Widerlegung jener theils un - ,
verbürgten , theils falsch und einseiiig dargestelltcn Angaben , welche die Nach « -
theilc der einsame » Haft darthun sollen ? Warum findet man stets nur jene ^
Angaben , in hunderterlei Formen aufgewärmt , und nicht auch die oben ange¬
führte » , ebenso bekannten und ebenso leicht zugänglichen in den Zeitungen ?
Wer für eine Sache auf solche Weise kämpft , muß selber von ihrer Unhalt - j
barkeit tief überzeugt seyn !

'

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Januar 16 . 17 .
! Abend «

9 Uhr .
Morgens

7 Uhr .
Mittags

2 Uhr .
Luftdruck reck , auf 10 ' R . 27 - 7 .2 27 - 10 .7 28 0 .6
Temperatur nach Reaumur 1 .4 0 .2 2 .8
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .77 0 .84 0 .73
Wind m . Sik . ( 4— Sturm ) SW ' SW ' SW -
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0,8 0 .7
Niederschlag Par . Kb . Zoll — — 2 .65
Verdünstung Par . Zoll H . — — —
Jan . 17 . Temp . min . 0 0

, , mx . 3 .0
Rege » . Schnee . durchbr . tr .

G ro ß h erz o g l i ch es Hoftheaker
Donnerstag , den 19 . Januar : Der Jugend¬

freund , Lustspiel in 3 Aufzügen , frei nach Ancelot
und Comberoussc , von Fr . v . Holbein . Hierauf :
Jeder fege vor seiner Thür , Lustspiel in 1
Aufzug .

Todesanzeige .
f229 . 1j Bühl . Unfern Verwandten und Be¬

kannten geben wir die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Mutter und Schwiegermutter , die Gastgeberin
Wittwe Huber zum goldenen Löwen dahier , in
ihrem 63ten Lebensjahre gestern Abend in Folge
einer Lungenlähmung gestorben ist .

Bühl , den 15 . Januar 1843 .
Die Hinterbliebenen .

f223 . 2j Karlsruhe .
Museum .

Mittwoch , den 18 . Januar , wird

eine siegle Mittags von 11
bis 1 Uhr im kleinen Saale des Museums geben .

Eintrittspreis 1 fl .
j205 . lj Karlsruhe .

Veröffentlichung.
Bei der in Folge vorausgegangener Bekanntmachung heute statlgehablen öffentlichen Verloosung der im Jahr 1842

für den hiefigen . Kunftverein angekauften und eingelauschlen Kunstwerke baden gewonnen :

folgende Mitglieder

Herr Hof - und Stadrbaumeister Küntzle hier . .
, Postmeister Fischer hier .
, Repaurareur Dietz zum Prvmenadehau - hier

, Hauptmann Keßler dahier .
, Weindel , Staabsguide , hier .
, Kaufmann Giani hier .
, Winkle « , Kupferstecher in Leipzig . . . .
, Hofgerichrsadvokar v . Wänker in Freiburg .
, Partikulier Lrttaner hier .
, Leulenant » . Fischer in Rastatt .

, Revisor Leichtlin dahier .

, Antiquar Laupheimer hier .
, W . Davison , engl . Ovrist in Bern . . .
, Finanzrath Danzi hier .
, Fieger , Werkmeister in Freiburg . . . .
, Hxfmukku « Rltter j .
, 0r . Huhn in Lichtenau .
, Dilger , Bierbrauer in Neustadt . . . .
, Gey . Finanzraty Eccard hier .
, Wasser - und Straßendaudirektor Rochlitz hier
, Kaufmann Sautier in Fieiburg . . . .
, Staat « » und Finanzminister v . Boeckh , Er¬

zellenz , hier .
Fräulein Emilie Rothschild in Donaueschingen
Herr Bäckermeister Sauiter hier .
Herr Architekt Baumuller hier .

Sr . k. Hoheit der Großherzog Leopold . . . .

Herr Klee - Borger in Gaggenau .

, RegierungSrath Schweickard hier . . . .

, Ministerialrath Kirchgeßner hier . . . .

„ Weinhändler Link in Sinsheim .

„ Kaffetier Rothenacker hier .

„ Sekretär Schmieder dahier .

„ 0r . Schrickel , Pr . Arzt hier .

„ Maler Schwab in Mannheim .

„ Domänenrath Williard hier .

„ Forstinspektor Gebhard in Hüsing «» - . -

„ KriegSministerialaffeffor v. Froben hier . .

„ RegierungSrath Bannwarth in Freiburg . .

mit Ak¬
tie Nr .

602
3l5

1126

544
1035

384
1065
1006
658
313

645

638
201
200
305
798
508
229
251
800
842

Gewinn .
Nr ,

12

562

894

561

656

816

860

873

889

1063

363

343

78

584

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

Wiener Blumenmädchen , Oelgemälde von Grund .
Neu - Essingen und die Ruine Randeck von H . Dyck
Besuch und Lobgesang d. h . Jungfrau bei Elisabeth ,

von Koopmann .
Landschaft bei München , von Seeger .
Madonna mit dem Kinde , von EndreS .
Amalfi in Unteritalien , von Frommet ,
Parthie an der sendlinger Haide , von Seidel .
Bayerische GebirgSlandichaft , von Schweinfurth .
Die Maaß bei Dortrechk , von H . Martens .
Ein Waldbach in Tyrol , von Theresia Weber .

^Ezelin , Kupferstich nach Lesfing ,
i Ein literarische « Buch von Professor GrieShaber .
1/improvi »»toie » ach Robert .
Qe » pecbeur » , nach Robert .
Karl der I . nach cke I» koche .
Karl der 1. nach cke In koche .
St . Eecile nach >ie 1» Korbe .
Die Söhne Edward « , nach cks I» Korb ».
Christus Consolatoie , nach Scheffer .
l .» vierxe »» LoereUek , nach ck» Vinci .

vierte »u linxe , nach Ramboz .
Die Sohne Edwards » nach Hildedrand .

Peter der Große , nach cke l» Korde .
I -» puckeur , nach Winterhalter .
Inuocence , nach Winterhalter .
a . Oktoberfest in Rom , nach Marstrand .
b. Die jung « Wittwe , nach Rüstige .
». Ein griechisches Gefecht nach Perlberg ,
h . Die junge Wittwe , nach Rüstige .
». Betende Familie , nach Schorn ,
b . Ein literarisches Buch von GrieShaber .
». Die trauernde » Juden , nach Führig .
d . Arbeiter auf der Schiffswerft «.
, . Trauernde Juden , nach Führig .
b. Betende Familie nach Schorn .
». Trauernde Juden , nach Führig .
d . Beiende Familie , nach Schorn .
» . Heimkehr von der Bärenjagd , nach Bürkel .
b . Die junge Wittwe , nach Rüstige .
» . Pferde an der Tiänke , nach Adam ,
b . Die jung « Wiitwe , nach Rüstige .
» . ArmeniuS im Treffen , nach Lindenschmidt ,
b . Di « junge Wittwe , nach Rüstige
» . Der Ueberfall , nach Schindler ,
d. DaS Bäckermädchen , nach Kreul .
» . Joseph und Maria in Bethlehem , nach Führig .
d. Da « Bäckermädchen , nach Kreul .
». Noa in der Arche , nach Oppenheim ,
b . Schäfer und sein Liebchen , »ach Bendemann .
». Mustkantenfamilie , nach PistoriuS .
I». Bäckermädchen , nach Kreul .
» . Musikantenfamilie , nach PistoriuS .
d . Mädchen ' an der Toilette , »ach Mtnning .
Ansicht von Triest .

Christus am Oelberg , nach Sprerer . j
Madonna mit dem Kinde , nach Deger .

„ Professor Koopmann hier .
Ihre königl . Hoheit Großherzogin Stephanie in

« Mannheim . .
^ Herr Küchenschreiber Jost hier .

Dies wird mit dem Anfügen hierdurch bekannt gemacht , daß die gewonnenen Gegenstände bei unfern , GeschäftSge -

hülfen Diringer , Kronevstraße Nr . 50 , in Empfang genommen werden können .
Karlsruhe , den 14 . Januar 1843 . . » » ^De * de- Arm^verevn- fLe da- GevAeezv ^ chm» Bade » .

f222 . 2j Karlsruhe . ( Museum . ) Mitt¬
woch, den 18 . d . M - , wird die dritte Vorlesung d «S
Herrn Missionärs Sutter über den religiösen und
sittlichen Zustand Ostindiens im Museum stattfinden .
Anfang 5 Uhr .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1843 .
Die MuseuinSkominission .

j231 2j Karlsruhe . ( Museum . ) Sams¬
tag , den 21 . d . M . , findet das zweite Konzert im
Museum statt . Anfang 6 Uhr . Ende gegen halb
9 Uhr .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1843 .
Dir Muscumskommisston .

sso .41 Lübeck . kLortheilhaftes
LL Anerbieten . ) Das unrerzetchneie

KommnsionSbureau verhilft zur zinsen -
freien Erwerbung von Kapiralien bi«

zur Summe von zweimal hundert tausend Thlrn .
und bemerkt dabei , daß auf frankirle , bis Milte Februar
o. I . eingehende . Anfragen die Antwort schnell un » urt¬
eilt g e l d l i ch ertheilt wird .

Lübeck im Januar >843 .

Kornmifsronsbureau ,
Pelnkttchhof Nr . 308 .

f155 .3j Karlsruhe . ( Lehr¬
ling s g « s u ch. j In ein frequentes
Manufaktunvaarengeschäft einer Stadt
im Mittelrheinkreis wirb ein mir den

„ öthigen Bolkenntniffen versehener junger Mann von soliden
Eliern als Lehrling gesucht . Näheres sagt auf portofreie
Anfrage ras Kontor der Karlsruher Zeitung .

fi30 .3j Nr . 20,l 12 . Weinhei in . ( Die ordent¬
liche Konskription pro 1843 detr .) Auf die öf¬
fentliche Vorladung vom 27 . Dez . v . I . hat sich Johann
Jakob Pfrang von Rtppenweiher nicht gestellt und wird
daher in Gemäßheit des § . 4 der Verordnung vom 5 . Okt .
1620 der Refraktion schuldig erkannt und in eine Geldstrafe
von 800 st . verfällt , vorbehaltlich der Personalstrafen auf
Betreten .

Weinheim , den 26 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Krafft .

Staatspapiere .
Wien , 12 . Januar . 5proz . Met . 110 -/ , ; 4proz . 101 ;

3proz . 76 ' / . ; 1834er Loose 145 ; 1839er 115 ' /, ; Esterhazy
49 ' / . ; Bankaktien 1616 ; Norvb . 66 ; Mail . Eisend . 92 ;
Raaver Eisend . 92 ' /, .

London , 13 . Jan . , » U . Nachm . KonsolS 94 '/, . Span . Fond - ,
aktiv 23 '/, , passiv — , aufgeschob . Schuld — . Portugies .
KdS . 5prz . — . 3proz . — - Belg . 102 . Holl . Sproz . Anl . 10t ' / » ,
2 '/ . vr ;i. 52 . Dän . — . Ruff . — . Neue holl . Anl . —

Geld.Frankfurt , 16 . Januar . Prz . Papier

Österreich . Metalliquesobligationen 5
4

111 ' / ,

"
Bankaktien

3 —

fl . 250 Loose bei Rothschild . —
st . 500 Loose do . —
Beerhmannsche Obligat . 4 —

do . 4 '/ .
3 '/ .

—
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine —

, Prämienscheine —
Bayern . Obligationen 3 '/ . —
Frankfurt . Obligationen 3V. —

Taunnsaktien ohne Div . 384 '/ .
Eisenbahnobtigalionen 4 —

Baden . fl . 50 Loose bei Goll und S .
si . 50 Loose von 1840

3V .
52

Renrenscheine —
T armstadt Obligationen 3 '

. —

- si. 50 Loose
fl . 25 Loose . ^

66 '/ ,

Nassau . Obligationen btt Rothschild
st . 25 Loose

» '/ . —

Holland . Integrale 2 V. ° 2V .
Kpanien . Aktivschuld in . 12 C . 5 18 '/ .

fl . 300 Lotrerieloose Rth .
Polen . do . zu fl . 500 .

Geldkuri
Gold .

Neue Louisdor
Kriecrichsror . .
Holl , io fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Flankenstücke .
Engl . Guineen

Silber .
Gold »l kllarco
Laubthaler ganze
Preuß . Thaler .
Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber

111 '/,
101 '/ .

77 '/ .
1987
116
147 '/ ,
100 '/,
103 '/ .
103 ' / .

92 ' / .
100 '/ .
102 '/ .
384 '/ .
101 '/ .
130
51 ' / .
96
95 ' / .
66 ' / .
28 '/ .
98 ' / .

24 ' / .
rr ' / . .
18
85
88 '/ .

fl . kr.
373 —

2 43
1 45
2 20

24 20
11 52 Gering u. mittelhaltig 24 12

Mll einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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